
Unsere Energiezukunft ist digital. Smar-
te Zähler, automatisierte Energiema-
nagementsysteme und dynamische 
Stromtarife versprechen Effizienz und 
Nachhaltigkeit. Doch was bedeutet 
das für uns als Verbraucher? Werden 
wir aktiv unsere Energie steuern oder 
übernimmt die KI? In diesem Vortrag 
werfen wir einen Blick auf die Chancen 

und Herausforderungen der Digitalisierung des Energieverbrauchs 
– von technologischem Fortschritt bis zu gesellschaftlichen Auswir-
kungen. Wie können wir mit digitalen Lösungen eine nachhaltige und 
gerechte Energiezukunft gestalten?

Unsere Veranstaltungen im Überblick
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Di  | 01.04. bis Mi | 
30.04.

A/V Schaufenster Pflege und Care – Wie sieht die 
Zukunft der Pflege aus?

Do | 17.04.  | 19:00 F Blick ins All – Führung durch die Oldenburger 
Sternwarte

Mo | 05.05. | 19:00 V Freesensport, Boßeln, Klootschießen – Einblicke 
in den heimischen Leistungssport

Do | 08.05.  | 19:00 V Künstliche Intelligenz in der Bauwirtschaft

Do | 22.05. | 19:00 V Nachhaltigkeit von Unternehmen

Mo | 26.05. | 19:00 V Digitales Wissen zwischen Aneignen und Teilen

Di | 03.06. bis Mo | 
30.06.

A Das Haus als Stadt – Die Stadt als Organismus

Do | 05.06. | 19:00 V Städtebau zwischen Form und Ökologie

Di | 17.06. | 18:30 V Wie lebenswert ist die Stadt von morgen?

Di | 24.06. | 19:00 V Die Sinnfrage im Alter. Existenzielle Psycho-
therapie angesichts der Grenzsituationen

Do | 26.06. | 19:00 V Ampere, App & Automation – Wird unser 
 Energieverbrauch jetzt smart?

Mo | 30.06. | 19:00 V Ist es smart mit dem Smartphone zu bezahlen?

A – Ausstellung; V – Vortrag;  F  – Führung

Programm_ April - Juni 2025Programm_ April - Juni 2025

In unserer Reihe „Wie wollen wir in Zukunft leben?“ lassen wir Wis-
senschafler:innen zu Wort kommen, die sich mit drängenden Fragen 
und Herausforderungen unserer Zeit beschäftigen und an möglichen 
Wegen zu einer lebenswerten, nachhaltigen Zukunft arbeiten. Unse-
re Zukunft wird entscheidend davon geprägt, wie wir heute handeln 
und welche Fragen wir uns stellen: Welche Technologien könnten die 
Welt von morgen gestalten? Welche ethischen, sozialen und kulturel-
len Auswirkungen bringen diese Veränderungen mit sich? Und wie 
können wir Innovation und Nachhaltigkeit miteinander in Einklang 
bringen?
 
Wir laden euch herzlich ein, gemeinsam mit uns über Visionen für die 
Zukunft nachzudenken, wissenschaftliche Erkenntnisse zu diskutie-
ren und Inspirationen für gemeinsames Handeln zu gewinnen. Denn 
die Frage, wie wir morgen leben wollen, stellt nicht nur die Wissen-
schaft – sie betrifft uns alle.

Do | 26.06. | 19:00 | Vortrag

Ampere, App & Automation – Wird unser Energiever-
brauch jetzt smart?
mit Prof. Dr. Philipp Staudt, Department für Informatik, Universität 
Oldenburg

Do | 22.05. | 19:00 | Vortrag

Megatrends, wie Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung, üben einen starken 
Einfluss darauf aus, wie wir in Zukunft 
leben werden. Ausgehend von einer 
kurzen Einführung der wesentlichen 
Änderungen, die sich durch diese 
Trends für unser (Zusammen-)leben 
ergeben, geht der Vortrag der Frage 
nach, wie der Prozess der Transforma-
tion so gestaltet werden kann, dass er 

einen größtmöglichen gesellschaftlichen Nutzen generiert. 

Der Vortrag fokussiert dabei auf Unternehmen als zentrale Akteure  und 
beleuchtet, wie sich Produkte und Prozesse ändern müssen, um dem 
grundlegenden Wandel in der Gesellschaft Rechnung zu tragen. Darauf 
aufbauend wird diskutiert, welche Herausforderungen sich für die Unter-
nehmen und die darin arbeitenden Individuen ergeben. Abschließend 
wird der Bogen geschlagen, wie Unternehmen und Gesellschaft gemein-
sam von diesem Transformationsprozess profitieren können.

Nachhaltigkeit von Unternehmen
mit Prof. Dr. Jörn Hoppmann, Department für Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaften, Uni Oldenburg

Save the Date: Fr | 19.09. | Festival

Von 10:00 bis 16:00 Uhr sind Kinder, Eltern, Schulklassen und Lehrkräf-
te sowie alle anderen Besucher:innen der Stadt herzlich eingeladen, 
MINT-Aktivitäten (MINT=Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik) und die Vielfalt der außerschulischen Lernorte in der Re-
gion Nordwest zu entdecken und kennenzulernen! Neben zahlreichen 
Mi(n)tmachständen erwarten euch weitere spannende Aktionen. Das 
AHOI_MINT Cluster NordWest und seine Mitglieder freuen sich auf eu-
ren Besuch!

AHOI_MINT-Festival
„Experimentieren, programmieren, tüfteln und ausprobieren“ ist 
wieder das Motto des AHOI_MINT-Festivals auf dem Schlossplatz!

AHOI_MINT–FESTIVAL
Der MINTmach-Tag für Neugierige!

19.09.2025
Schlossplatz Oldenburg

www.ahoi-mint.deAlle Folgen 
auf: www.

hirnvomhahn.

Aus dem Forschungsalltag 
erzählen und Wissenschaft 
auf unterhaltsame Weise ver-
ständlich machen, das will der 
Podcast „Hirn gehört: Olden-
burger Wissensschnack“ er-
reichen. Jeden 3. Donnerstag 

im Monat schnacken die Moderatoren Dr. Bianca 
Brüggen und Dr. Jens-Steffen Scherer mit Forschen
den aus der Region Oldenburg.

Mo | 26.05. | 19:00 | Vortrag

Digitales Wissen zwischen Aneignen und Teilen
mit Prof. Dr. Petra Löffler, Insitut für Kunst und visuelle Kultur, Uni 
Oldenburg

Die Digitalisierung stellt auch einge-
übte Wissenspraktiken auf den Prüf-
stand: Auf welche Weise eignet man 
sich Wissen in der datenbasiertendi-
gitalen Kultur an, wie werden Daten 
gewonnen, weitergegeben und aus-
gewertet? Mit dem Begriff ‚Data Mi-
ning‘ wird die Abschöpfung und Kom-
merzialisierung von Nutzungsdaten 
auf Sozialen Netzwerken und in di-

gitaler Kommunikation kritisiert, die zu Missbrauch und Beeinflussung 
einladen. Dem stehen digitale Tauschökonomien entgegen, die Wissen 
offen zugänglich machen und teilen. Wikipedia oder Creative Com-
mons-Lizenzen entwerfen eine andere Zukunft als die auf Monopolen 
und Privilegien beruhende Datenextraktionen, die auch gegenwärtige 
KI-Modelle trainieren. Petra Löffler diskutiert Möglichkeiten und Gren-
zen digitaler Wissenspraktiken. Aufgezeigt werden somit Spannungs-
felder in denen sich digitale Kulturen heute bewegen.

Di | 03.06 bis Mo 30.06  | Ausstellung
Das Haus als Stadt — Die Stadt als Organismus
Städtebau zwischen Form und Ökologie

Die Ausstellung beleuchtet zwei komplemen-
täre Ansätze des Städtebaus: Zum einen die 
Stadt als räumlich, strukturiertes Gebilde, 
zum anderen als dynamisches Co-Habitat; 
ein regeneratives System das in ökologi-
schen und materiellen Kreisläufen fungiert. 
Präsentiert werden städtebauliche Entwürfe 
von Studierenden der Jade Hochschule, die 
die Gestaltung, Nutzung und Weiterentwick-
lung urbaner Räume hinterfragen und neu 

denken. Die Ausstellung lädt dazu ein, Stadt nicht nur als architektoni-
sches Konstrukt, sondern als lebendiges, prozessuales System zu ver-
stehen – und eröffnet mutige Perspektiven auf ihre urbanen Zukünfte.

Do | 05.06. | 19:00 | 
VERNISSAGE & KEYNOTES
mit Prof. Dr. Radostina Radulova-Stahmer (Regenerativer Städte-
bau) und Prof. Dr. Karsten Schubert (Entwerfen und Baugeschich-
te), Jade Hochschule

Di | 17.06. | 19:00 | 
AUSSTELLUNG & DISKUSSION 
mit Prof. Dr. Radostina Radulova-Stahmer (Regenerativer Städte-
bau) und Prof. Dr. Karsten Schubert (Entwerfen und Baugeschich-
te), Jade Hochschule

Die Fachexpert:innen Prof. Dr. Radostina 
Radulova-Stahmer und Prof. Dr. Karsten 
Schubert diskutieren mit Studierenden der 
Studiengängen Architektur und Urban De-
sign der Jade Hochschule Fragen und An-
sätze zum Thema „Wie lebenswert ist die 
Stadt von morgen?“ im Rahmen der Aus-
stellung „Das Haus als Stadt — Die Stadt 
als Organismus“.  
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit 

dem Verein bau_werk e. V. durchgeführt. 

Mo | 30.06. | 19:00 | Vortrag

Die Corona-Pandemie hat das Ver-
halten der deutschen Konsumenten 
erheblich verändert: Neben der Zu-
nahme des Online-Shoppings, ist die 
Beliebtheit bargeldloser Zahlungen 
gestiegen. Bargeldloses und ins-
besondere kontaktloses Bezahlen 
hatten zwar bereits vor der Coro-
na-Pandemie einen zunehmenden 

Wachstum bei der deutschen Bevölkerung verzeichnet, allerdings hat die 
Pandemie dieser Entwicklung einen enormen Schwung versetzt.  Stu-
dien aus der Wirtschaftspsychologie zeigen, dass die Wahl der Bezahl-
form einen Einfluss auf das Kaufverhalten hat. Im Vortrag präsentiert Dr. 
Rufina Fingerhut die Ergebnisse ihrer Promotionsforschung und widmet 
sich der Frage: „Ist es smart mit dem Smartphone zu bezahlen?“.

Ist es smart mit dem Smartphone zu bezahlen?
mit Dr. Rufina Fingerhut, Konsumentenverhaltensforscherin und 
Lehrbeauftrage für Tourismusmanagement, Jade-Hochschule 

 Freiheit hat viele Facetten: 
Wie können wir energieeffizi-
ent wohnen? Welche Regeln 
braucht KI? Warum ist Bildung 

im Gefängnis so wichtig? An acht Stationen in Oldenburg beleuchtet 
die Fahrradtour „Wissenschaft erfahren“ diese und weitere Fragen. 
Vor Ort erwarten euch Audiobeiträge von Forschenden mit spannen-
den Einblicken. Alle Infos zur Tour und Strecke unter: 
www.schlaues-haus.de/wissenschaft-erfahren/

Podcast - Hirn gehört: Oldenburger Wissensschnack

www.schlaues-haus.de



Oldenburgs Haus der Wissenschaft

Das Schlaue Haus Oldenburg widmet sich dem Dialog zwischen 
Wissenschaft und Gesellschaft und bietet Einblicke in die Forschung 
der Universität Oldenburg und der Jade Hochschule. Wir verstehen 
uns als Schnittstelle zwischen Menschen aus der Stadt und Region, 
Wissenschaft und Wirtschaft. Unser Ziel ist es, den Bürger:innen 
Wissenschaft in verständlicher Form näher zu bringen. Themen aus 
der Forschung werden in Vorträgen, Diskussionsrunden, Lesungen 
und Ausstellungen spannend vermittelt. Das Wissenschaftszent-
rum befindet sich in der Oldenburger City vis-á-vis des historischen 
Schlosses, direkt am Schloßplatz.

Veranstaltungsprogramm, Newsletter & mehr

Schlaues Haus Oldenburg gGmbH
Schloßplatz 16_  26122 Oldenburg

Telefon_    0441 9987 3398
Öffnungszeiten_   Mo - Mi 09:00 - 17:00 Uhr
    Do 09:00 - 19:00 Uhr
    Fr 09:00 - 16:00 Uhr
E-Mail_    info@schlaues-haus.de

www.schlaues-haus.de

Liebe Freundinnen und Freunde des Schlauen Hauses, 

mit spannenden Impulsen, neuem Wissen und inspirierenden Be-
gegnungen starten wir in den Frühling. Unsere Themen reichen 
von der Zukunft der Pflege über nachhaltige Energiekonzepte bis 
hin zu digitalen Innovationen. 

Im April öffnet die Jade Hochschule das „Schaufenster Pflege 
und Care“, das in Kooperation mit der Stadt Oldenburg die Zu-
kunft der Pflege als Gemeinschaftsaufgabe in den Mittelpunkt 
stellt. Vorträge, Workshops und begleitende Ausstellungen bie-
ten die Gelegenheit, sich aktiv mit der „Caring Community“ aus-
einanderzusetzen und miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Architekturbegeisterte können sich auf eine Ausstellung von 
Studierenden der Jade Hochschule freuen. Die Präsentation 
stellt zwei zentrale Perspektiven des Städtebaus gegenüber: 
Einerseits die Stadt als strukturiertes räumliches Gebilde, ande-
rerseits als dynamisches Co-Habitat, das in ökologischen und 
materiellen Kreisläufen funktioniert. Die Entwürfe laden dazu 
ein, Stadtentwicklung neu zu denken und visionäre Konzepte für 
urbane Zukunftsräume zu entdecken.

Im Rahmen unserer Vortragsreihe „Wie wollen wir in Zukunft le-
ben?“ beschäftigen wir uns mit der Digitalisierung unseres Ener-
gieverbrauchs. Am 15. Mai beleuchtet ein Vortrag die Chancen 
und Herausforderungen der digitalen Energiewende. Smarte 
Zähler, automatisierte Energiemanagementsysteme und dyna-
mische Stromtarife könnten die Art, wie wir Energie nutzen, re-
volutionieren.  

Informationen zu diesen und allen weiteren Veranstaltungen im 
April, Mai und Juni findet ihr in diesem Flyer.

Ihr könnt euch per E-Mail an anmeldung@schlaues-haus.de oder 
telefonisch unter 0441 998733 98 anmelden. Zusätzlich gibt es 
Online-Formulare auf unserer Website.

Wir freuen uns auf euch! 

Euer Team vom Schlauen Haus

Di | 24.06. | 19:00 | Vortrag

Der Begriff Sinn bezeichnet unvermeidli-
che menschliche Grund situationen – End-
lichkeit, Leid, Schuld, Kampf und Zufall –, 
die typischerweise so lange wie möglich 
verleugnet wer den. Im Alter können sich 
diese Situationen jedoch zuspit zen, und 
ein Ausweichen wird erschwert oder un-
möglich.

Der Beitrag führt zunächst in das philosophische Konzept der Grenz-
situation ein, wie es Karl Jaspers 1919 in der „Psychologie der 
Weltanschauungen“ entworfen hat, und erläutert seine besondere 
Bedeutung für die zweite Le benshälfte. Abschließend werden mög-
liche therapeutische, existenzanalytische und seelsorgerische Um-
gangsweisen aufgezeigt. Auch Viktor E. Frankls Logotherapie und 
Existenzanalyse bieten wertvolle Anregungen im Umgang mit die-
sen Grenzsituationen, die er auch „Tragische Trias“ nannte. 

Die Sinnfrage im Alter. Existenzielle Psychotherapie an-
gesichts der Grenzsituationen
mit Prof. Dr. Jörg Zimmermann  (Klinikdirektor für Gerontopsychia-
trie und Psychotherapie)

Do | 17.04.| 19:00 | Führung

Unter dem Thema „Wie stellen wir uns eigentlich die Zukunft der Pflege 
vor?“ öffnet die Jade Hochschule das „Schaufenster Pflege und Care“. 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Stadt Oldenburg statt.
Alle interessierten Bürger:innen, Besucher:innen und Fachleute der Stadt 
Oldenburg sind eingeladen an den unterschiedlichen Vorträgen, Work-
shops und Gesprächen, teilzunehmen.

Im Mittelpunkt steht dabei der Begriff „Caring Community“, der sich mit 
Pflege als Gemeinschaftsaufgabe und kommunaler Sorgekultur be-
schäftigt. Das offene Format der Veranstaltungen, die sich über den ge-
samten April verteilen, soll die Möglichkeit eröffnen, mit 
Bürger:innen, Fachleuten und Betroffenen ins Gespräch 
zu kommen. Nachfolgend findet ihr eine kleine Auswahl 
der stattfindenden Veranstaltungen – das vollständige 
Programm ist über den QR-Code oder unter www.jade-
hs.de/tgm/schaufenster-pflege-und-care/ einsehbar. 

Vorträge & Workshops

Di | 01.04 | 15:00 bis 16:00
Begrüßung & Eröffnung, anschl. Come Together
mit Prof. Dr.-Ing. Manfred Weisensee, Präsident der Jade Hoch-
schule und Dagmar Sachse, Sozialdezernentin der Stadt Oldenburg

Mit einer feierlichen Eröffnung durch Hochschulpräsident Prof. Dr.-Ing. 
Weisensee und die Oldenburger Sozialdezernentin Dagmar Sachse star-
tet das Oldenburger „Schaufenster Pflege und Care: Caring Community“ 
– eine Veranstaltung der Jade Hochschule in Kooperation mit der Stadt 
Oldenburg. Im Anschluss sind alle Gäste herzlich eingeladen, sich aus-
zutauschen und zu vernetzen.

Di | 01.04 | 17:00 bis 18:00
Caring Communities – Pflege & Care als Gemeinschaftsaufgabe 
und kommunale Sorgekultur
mit Prof. Dr. phil. Susanne Fleckinger, Jade Hochschule

Im Eröffnungsvortrag werden die Grundlagen und Entwicklungen des 
Konzeptes „Caring Community“ vorgestellt. Der Fokus liegt auf der Ver-
bindung von zivilgesellschaftlichem Engagement und professionellen 
Pflege- und Gesundheitsberufen, um eine kommunale Sorgekultur zu 
schaffen. Beispiele wie die „Caring Community Köln“ verdeutlichen, wie 
Bürger:innen, Fachkräfte und Institutionen zusammenwirken können. 
Ziel ist es, auch in Oldenburg einen Prozess zu starten, der Räume für 
Dialog und Vernetzung öffnet, um gemeinsam über Fragen von Pflege 
und Care nachzudenken. 

Mo | 05.05. | 19:00 | Vortrag

Do | 08.05.| 19:00 | Vortrag

Do | 03.04 | 14:00 bis 16:00
An der Jade Hochschule Pflegewissenschaft studieren!? Neue Per-
spektiven entdecken
mit Prof. Dr. phil. Susanne Fleckinger, Markus Wiemann, Eike Bet-
ten, Studierende der Jade Hochschule

Sollte ich nochmal studieren? Informiert euch über das berufsbeglei-
tende Bachelorstudium Angewandte Pflegewissenschaft an der Jade 
Hochschule und entdeckt z. B. neue Perspektiven für eure berufliche 
Weiterentwicklung. Der Studiengang bietet Pflegefachpersonen die 
Möglichkeit, flexibel neben dem Beruf und Care-Aufgaben zu studieren 
– tauscht euch direkt mit unseren Studierenden und Wissenschaftler:in-
nen aus. 

Di | 08.04 | 15:00 bis 17:00
Delir bei Menschen mit Demenz – eine große Herausforderung in 
der Versorgung
mit Prof. Dr. Rebecca Palm, Uni Oldenburg

Das Delir ist ein akuter Verwirrtheitszustand, der einen ernstzunehmen-
den medizinischen Notfall darstellt. Bleibt die Ursache eines Delirs uner-
kannt, kann dies für die Betroffenen schwerwiegende Konsequenzen ha-
ben. Aufgrund einer stark überlappenden Systematik ist das akute Delir 
insbesondere bei Menschen mit Demenz sehr schwer zu erkennen und 
abzugrenzen. Der Vortrag zielt darauf ab, über das Delir bei Menschen 
mit Demenz aufzuklären und für das Krankheitsbild zu sensibilisieren. 

Ausstellungen 

Di | 01.04 bis Mi | 30.04
„Ich begleite Dich“ und „Before I die“
Wanderausstellungen des Deutschen Hospiz- und PalliativVerband    

Erlebt die interaktiven Ausstellungen „Ich begleite Dich“ und „Before 
I die“ des Deutschen Hospiz- und PalliativVerbands e. V. (DHPV), die 
zum Nachdenken über Mitmenschlichkeit, Leben, Sterben und die 
Bedeutung jedes einzelnen Tages anregen möchten. Bringt eure Ge-
danken und Wünsche ein und werdet Teil eines lebendigen Dialogs.

Di | 01.04 bis Mi | 30.04
„Wenn ich einmal dement werde, wünsche ich mir …“
Audiovisuelle Ausstellung der der DemenzHilfe Oldenburg e. V. 

Die Wanderausstellung setzt sich mit dem Thema „Soziale und gesell-
schaftliche Teilhabe bei Demenz“ auseinander. Für die Ausstellung wur-
den neun Oldenburger Persönlichkeiten aus verschiedenen Bereichen 
vom Fotografen Jörg Hemmen in einzigartigen Momenten abgebildet. 
Diese Portraits geben einen bewegenden Einblick in das Leben und die 
Gedanken der abgebildeten Personen. Die Moderatorin und Reporterin 
Carola Schede stellte die Frage: „Wenn ich an Demenz erkranke, dann 
wünsche ich mir…“. Die Ausstellung zeigt eindrucksvoll, dass mit der Dia-
gnose Demenz das Leben nicht zu Ende ist – Wünsche, Vorlieben und 
kleine Alltagsfreuden bleiben weiterhin erfüllbar. 

Hausfront Schloßwall Hausfront Schloßplatz

 Gespräche zur seelischen Gesundheit

Jährlich erkrankt in Deutschland mehr als jeder vierte Erwachsene 
an der Psyche. Zu den häufigsten Krankheitsbildern zählen Angst-
störungen, Depressionen und Abhängigkeitserkrankungen. Für die 
Betroffenen wie auch ihre Angehörigen sind diese Erkrankungen mit 
einem erheblichen Leidensdruck und massiven Einschränkungen im 
sozialen wie beruflichen Leben verbunden. 

Die Karl-Jaspers-Klinik informiert mit ihrer Veranstaltungsreihe „Ge-
spräche zur seelischen Gesundheit“ verständlich und praxisnah 
über Themen rund um die Psyche und ihre Erkrankungen. Einmal 
im Quartal geben unsere ärztlichen Expert:innen euch einen Über-
blick, z. B. über verschiedene psychische Krankheitsbilder, Hinter-
gründe der Entstehung, Behandlungsmethoden sowie aktuelle For-
schungsergebnisse. Im Anschluss an die Vorträge beantworten die 
Expert:innen eure Fragen. Mit unserer Veranstaltungsreihe möchten 
wir Betroffene, Angehörige und Interessierte dabei unterstützen, 
umfassendes Wissen über psychiatrische Themen zu erlangen. Alle 
Vorträge sind kostenfrei.

Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail (anmeldung@schlaues-
haus.de) oder über die Website (www.schlaues-haus.de).

Blick ins All – Führung durch die Oldenburger Sternwarte
mit Mitarbeiter:innen der AG Astro-Physik, Institut für Physik, Uni-
versität Oldenburg

Die Oldenburger Sternwarte stellt sich 
vor und gibt Einblicke in die Forschungs-
themen, an denen zur Astrophysik und 
Weltraumforschung gearbeitet wird. 
Thematisch bietet sich ein weit gefä-
chertes Feld, von Schwarzen Löchern 
und Neutronensternen über die Gravi-

tation der Planeten, die Strahlung und den Teilchenfluss im All bis hin 
zu interplanetarem Staub, der als Meteor in unserer Erdatmosphäre ver-
glüht. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Aufgrund der begrenzten Anzahl der Teilnehmenden ist eine Anmel-
dung erforderlich unter 0441 998 733 98, anmeldung@schlaues-haus.
de oder per Online-Formular auf www.schlaues-haus.de

Ob 7 oder 77 Jahre - tausen-
de Boßler sind im Nordwesten 
Deutschlands auf den Straßen 
unterwegs – aus großer Leiden-
schaft. Kaum ein Wochenende 
vergeht ohne Wettkämpfe. Be-
sonders eindrucksvoll sind im 
Winter die „Länderkämpfe“ im 
Klootschießen zwischen Olden-
burg und Ostfriesland. Boßeln 

und Klootschießen hat eine lange Tradition, ist Kultur pur in der Region. 
In Europameisterschaften messen sich die besten Sportler mit der inter-
nationalen Konkurrenz aus den Niederlanden, Irland und Italien. Allein 
der Friesische Klootschießerverband hat mehr als 30.000 Mitglieder.

Freesensport, Boßeln, Klootschießen – Einblicke in den 
heimischen Leistungssport
mit Helmut Behrends, langjähriger Boßelexperte und -fotograf

Künstliche Intelligenz in der Bauwirtschaft
mit Prof. Dr.-Ing. Rainer Schwerdhelm, Fachbereich Bauwesen 
Geoinformation Gesundheitstechnologie, Jade Hochschule

Künstliche Intelligenz wird zurzeit gehypt 
wie kaum ein anderes Thema. In diesem 
Vortrag wird es in einem einleitenden Teil 
darum gehen, was „KI“ ist und wie sie zu-
stande kommt. Mit diesem Wissen wird an-
schließend die Frage beleuchtet, wie „KI“ in 
der Bauwirtschaft zu Veränderungen führen 
wird und wie man sich als Unternehmer, als 
Mitglied einer Genehmigungsbehörde oder 

auch als privater Häuslebauer darauf einstellen und vorbereiten kann.  

Schaufenster Pflege und Care 


